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Die Kolpingsfamilie Ol-
ching bedankt sich bei 
allen Anzeigenkunden 
und Sponsoren, die 
dieses Programmheft 
durch ihre großzügige 
Unterstützung ermögli-
chen. 
Bitte berücksichtigen 
Sie die werbenden 
Firmen bei Ihren 
nächsten Einkäufen! 

Auflage: 500 Stk. 

Die „Kolping Kapelln“ in den fünfziger Jahren 

 

Ein bisschen Nostalgie. Vielleicht können sich einige unserer Se-
nioren noch an die 
„Kapelln“erinnern. 
Es ist immer wieder inte-
ressant und nett, in der 
Vereinsgeschichte zu 
stöbern und alte Fotos 
zu finden. Es gab vor ca. 
70 Jahren eine Kolping-

Musikkapelle. Heute 
würde man sagen Kol-
ping-Band unter der Lei-
tung des damaligen Prä-
ses Kaplan Hans Faltl-
hauser, später Prälat 
Faltlhauser. Er war sehr 
musikalisch und spielte 
mehrere Instrumente. 

Die „Kapelln“ spielte 
bei Hochzeiten und 
vielen Kolping-

Veranstaltungen. 
 

Von links: Toni Pfeffer, Willi Perl, Kaplan  
und Präses Faltlhauser, Hubert Frank,  
Anton Teichtmann,  

Kolping Floßfahrt 
ab Wolfratshausen 

v. links:  
Hubert Frank-Trompete, 
Franz Sagerer-
Schlagzeug, Klarinetten-
spieler nicht bekannt, 
Wisura-Akkordeon, Anton 
Teichtmann-Akkordeon, 
Kaplan Faltlhauser– Ak-
kordeon 
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Ein großer Dank von mir geht an Elisabeth Sieber, die vor kurzer 
Zeit leider verstorben ist. Sie hat mir bei den Namen der Musiker 
und der Geschichte der „Kapelln“ ,wie sie immer sagte, sehr ge-
holfen. Die „Kapelln“ hat auch bei ihrer Hochzeit gespielt. Da die 
Fotos sehr klein und nicht ganz scharf sind, war es für die Liese 
nicht einfach.  Gabi Schalk 

v. links: Willi Perl-
Klarinette, Hubert 
Frank-Trompete, 
Franz Sagerer-
Schlagzeug, Kaplan 
Faltlhauser-
Trompete, Anton 
Teichtmann Akkor-
deon, Toni Pfeffer-
Geige 
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Gemeinschaftsmesse am 10.03.2024 

 

Am 10. März feierte die Kolpingsfamilie Ol-
ching eine Gemeinschaftsmesse in der Pfarr-
kirche St. Peter und Paul mit unserem Präses 
Pfarrer Steindlmüller. Die Kolpingkerze auf 
dem Altar, unser Banner und zum Schluss das 
Singen des Kolpingliedes gehörten wie immer 
dazu. Pfarrer Steindlmüller wies in seiner Pre-
digt zu seinem Bedauern unter anderem da-
rauf hin, dass mittlerweile viele Kreuze abge-
hängt bzw. nicht mehr erneuert würden. Als 
Beispiel nannte er einen Alpenverein, der of-

fensichtlich keine neuen Gipfelkreuze mehr aufstellen möch-
te, wenn die alten kaputt sind. Das wäre sehr schade, wenn 
dieses Zeichen des Christentums im Laufe der Zeit ver-
schwinden würde. 
 

Ca. 30 Personen kamen anschließend 
zum traditionellen Weißwurstessen ins 
Kolpingheim. Die Organisation hatte 
Walter Müller übernommen. Vielen Dank 
dafür. Bei guter Stimmung und sehr 
schmackhaften Weißwürsten waren alle 
zufrieden. Es ist immer wieder schön in 
Verbundenheit als Kolpingsfamilie ge-
mütlich miteinander zu ratschen und zu 
lachen. 
 

 Gabi Schalk 
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Karfreitag 29.3.24 

Wie schon seit vielen Jahren wurde am 
Karfreitag wieder die meditative Andacht 
der Kolpingsfamilie von Pfarrer Steindl-
müller, Gertraud Reiser und Helmut 
Schmid vorbereitet. Herzlichen Dank für 
die Vorbereitung und Durchführung der 
Andacht seit vielen Jahren. 
 

In diesem Jahr kamen ca. 50 Personen 
zur Andacht. Zu Beginn begrüßte unser 
Präses Pfarrer Steindlmüller die Anwe-
senden. Dann trugen Helmut Schmid und 
Gertraud Reiser besinnliche Texte aus 
dem Bücherl Ölbergandachten vor.  
 

Am Ende der Andacht durfte jeder eine 
der bereitgestellten Rosen zum Kreuz 
vor dem Altar bringen, eine Kerze an-
zünden und still Anliegen oder Dank vor-
bringen. Die meditative Andacht ist eine 
sehr schöne Vorbereitung auf Ostern und 
kommt sehr gut an.  

 Gabi Schalk 
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Starkbierfest 16.3.2024 

 

Nach dem 
erfolgrei-
chen Neu-
start des 
Starkbier-
festes 
nach der 
Corona-
pause   
blicken wir 
auch in 
diesem 
Jahr auf 
eine groß-
artige Ver-
anstaltung 
und eine spannende, aber auch kräftezehrende Vorberei-
tungszeit zurück.  
Wieder einmal galt es ein abwechslungsreiches Programm 
aus Singspielen und Sketchen zusammenzustellen und 
gleichzeitig den personellen Umbruch mit den neuen Sängern 
und Textschreibern aus dem Vorjahr fortzuführen. 

Leider standen uns unsere 
beiden Ratschkattln, Ingrid 
Schediwy und Petra Huber, 
in diesem Jahr nicht mehr 
zur Verfügung. Allerdings 
konnten die „Brüder“ Hans 
und Simon Decker (wie es 
im Merkur berichtet wurde), 
die Lücke mit ihrer        
Sketcheinlage „Das neue  
Olchinger Mitteilungsblatt“ 
sehr gut füllen.  
 

Dazu konnten wir mit unse-
ren beiden Singspielen, „Meister Eder und sein Pumuckl in 
Olching“ und „die Götter im Olymp“, die Themen rund um 
Olching abwechslungsreich präsentieren. Das Programm 
wurde vom Publikum sehr gut aufgenommen. Auch die Be-
richte in der Zeitung waren sehr positiv.  

Simon Decker, Pia Jaki, Sigi Kretschmann 
Redaktion Olchinger Mitteilungsblatt 

Vorbereitungen der Sänger mit Starkbierband im Probenraum  
vorne: Florian Schalk (Programmverantwortlicher), von links: Harald Zethner 
(Musikalische Leitung), Philipp Kroneberg (Programmverantwortlicher),  
Konstantin Reinert, Daniel Schulz (Band), Katja Gemmeke, Christine Reinert, 
Franziska Schwojer, Carina Höfelschweiger, Michael Gebauer, Sandra Zeth-
ner, Thomas Schneider (Band), Michael Girtner (Band) 
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Auf die Gruppe 
der Sänger und 
Sängerinnen 
kam in diesem 
Jahr eine beson-
dere Herausfor-
derung zu. Zu-
nächst einmal 
haben sich alle 
sehr stark beim 
Texten und bei 
der Liederaus-
wahl eingebracht. 
Zum anderen 
hatten in diesem 
Jahr alle Sänger 
auch kleine bis 
mittelgroße 
Sprechrollen innerhalb der Singspiele. Das bedeutete noch 
mehr Text lernen, noch mehr proben und bei dem ein oder 
anderen sicher auch noch mehr Nervosität und Herzklopfen 
vor der Aufführung. Ein herzliches Dankeschön deshalb an 
Christine und Konsi Reinert, Franzi Schwojer, Carina Höfel-
schweiger, Katja Gemmeke, Sandra Zethner und Michael 
Gehbauer für ihren tollen Einsatz. 
Nachdem das Programm geschrieben war, haben wir bei der 
Besetzung der Rollen in den Sketchen und Singspielen aber 

auch einmal 
mehr von der 
großen Auswahl 
und der Klasse 
der Schauspie-
ler aus der The-
atergruppe pro-
fitiert. Es ist im-
mer wieder be-
eindruckend, 
wie textsicher 
unsere Schau-
spieler sind, 
insbesondere 
wenn teilweise 
nur wenig Zeit 

Im Vordergrund: Michael Schwimmbeck als Göttervater 
Maggzeus und Maxi Bauer als Herkugigles 

Die Götter und Göttinnen blicken vom Olymp (Schuttberg) aus 
frustriert auf den Olchinger Stadtrat. Von links: Michael Gebauer 
(Schämen), Sandra Zethner (Europa), Florian Schalk (Dr. Bauer), 
Carina Höfelschweiger (Jugend), Michael Schwimmbeck 
(Göttervater Maggzeus), Franziska Schwojer (Zwietracht), Melanie 
Holzmann (Maria Hartl), Katja Gemmeke (Hinterbänkler), Christine 
Reinert (Orakel Delphi), Maxi Bauer (Herkugigles), im Hintergrund 
Sigi Kretschmann (Freudenstein), Konstantin Reinert (Odysseus), 
Philipp Kroneberg (Dionysos), Michael Meyer (Zachmann) 
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zur Vorbereitung bleibt. Pia Jaki und Sigi Kretschmann wa-
ren als eingespieltes Redaktionsteam mit Simon Decker vom 
neuen Olchinger Mitteilungsblatt im Einsatz. Michael 
Schwimmbeck, Maximilian Bauer, Michael Meyer und Melanie 
Holzmann spielten in gewohnter Manier die Double von Bür-
germeister Magg und seinen Stadträten. Die Rolle des Kreis-
heimatpflegers übernahm Ernst Schwimmbeck. 
Das größte Kompliment für eine tolle schauspielerische Leis-

tung geht in diesem Jahr al-
lerdings an Eugen Sollinger 
und Maxi Bauer, die in ihren 
Rollen als Meister Eder und 
sein Pumuckl dem Original 
aus der bekannten Fernsehse-
rie zum Verwechseln ähnlich 
sahen. Es soll sogar nach dem 
Starkbierfest eine Anfrage an 
die beiden für einen Auftritt 

bei einem Kinderge-
burtstag gegeben ha-
ben.  
 

Grundsätzlich haben 
wir in diesem Jahr ge-
merkt, dass uns die 

Vielschichtigkeit und 
der Umfang des Pro-
gramms, den wir 
beim Starkbierfest 
inzwischen erreicht 
haben, in der Vorbe-
reitung Einiges ab-
verlangt. Gesang, 

Meister Eder und der Pumuckl 
Maxi Bauer und Eugen Sollinger 
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Bandeinsätze, Schauspiel und Technik müssen immer enger 
aufeinander abgestimmt werden, damit ein einigermaßen 
„flüssiges“ Programm auf der Bühne aufgeführt werden 
kann. Mal sehen, wann hier die Grenze erreicht ist, was man 
als ehrenamtliche Laienschauspieler und Sänger imstande ist 
zeitlich auf die Beine zu stellen. Man wächst bekanntlich im-
mer mit seinen Herausforderungen. Aber wie wir ja auch in 
anderen Bereichen des Lebens feststellen müssen, ist das 
mit dem unbegrenzten Wachstum so eine Sache…  
 

Unser Dank gilt 
natürlich auch 
unserer Stark-
bierband, die 
uns wieder her-
vorragend be-
gleitet hat. 
 

Ein herzliches 
Dankeschön 
geht von uns an 
Andrea Kirstein 
für ihre Unter-
stützung bei 
den Proben, 
Stephan 

Schwimmbeck für die Mitwirkung in der Vorbereitung und an 
Hans Decker und Karlheinz Frey für die Unterstützung. 

 

Dank auch dem gesamte Starkbierfest-Organisationsteam 
und allen Helferinnen und Helfern. Die Halle war einmal 
mehr perfekt geschmückt und hergerichtet.  
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Unglaublich, was die Kolpingsfamilie Olching imstande ist auf 
die Beine zu Stellen.  
 

Es war das 41. Starkbierfest!  
 

 Euer 
 Philipp Kroneberg und Florian Schalk  

 

Ein ganz großes Dankeschön auch an die beiden Programm-
verantwortlichen und Mitwirkenden bei Gesang und Sketchen 
Philipp Kroneberg und Florian Schalk. 

Servus, Pfiats Eich bis zum nächsten Jahr! 
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Osterfeuer am 30.3.2024 

Traditionell wie jedes Jahr 
fand auch am diesjähri-
gen Karsamstag das Os-
terfeuer statt. Bei gutem 
Wetter sammelten bereits 
am Vormittag viele fleißi-
ge Helfer Grüngutab-
schnitte sowie Paletten im 
Stadtgebiet ein. Ebenso 
kamen viele Privatperso-
nen, die das Feuer mit 
ihren gesammelten Holz-
spenden unterstützen 
wollten. Gemeinsam wur-
de dann aufgeschlichtet. 
Durch die spendierte Ver-
pflegung von Richard Nie-
dermayr und den zur Ver-
fügung gestellten Lader 
der Firma Rauscher fiel 
dies um einiges leichter. 
Ein herzliches Vergelt´s 
Gott dafür.  

 

Am Abend des 30.03.2024 war es 
dann soweit, es strömten zahlreiche 
Besucher auf den Volksfestplatz, um 
das Feuer zu bestaunen. Dabei wur-
den einige Spenden für den Verein 
gesammelt. Bevor das Feuer zu lo-
dern begann, konnte man sich eine 
Stärkung bei der Familie Sirtl und 
einen Durschtlöscher bei der Familie 
Sammer holen. Nachdem die Däm-
merung eingebrochen war, wurde 
das Feuer entzündet. Ein besonderer 
Dank gilt Maximilian Kriegl für die 
Organisation und Übernahme der Ge-
samtverantwortung. 
Des Weiteren möchten wir uns bei 
den fleißigen Bulldogfahrern, den 
Aufschlichtern, den Sammlerinnen, sowie der Feuerwehr Olching 
für die tatkräftige Unterstützung bedanken.  
Auch die Aufräumarbeiten wurden nach einer kurzen Osternacht 
gemeinsam mit der Feuerwehr Olching bewerkstelligt. 
 

Abschließend kann man sagen, es war wieder ein schöner Abend 
für Jung und Alt.                                                        Simone Kaiser 
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Emmausgang 1.4.24 

 

Trotz Regenschauern und böigem Wind machten sich wanderlustige 
Mitglieder und Freunde, darunter Familien mit Kindern, am Oster-
montag um 13 Uhr am Kolpingheim zum diesjährigen Emmausgang 
auf. Das Ziel war das Gasthaus Haderecker in Graßlfing.  

 

Der Kinderwa-
gen taugliche 
Weg führte am 
Olchinger See 
und am Bauern-
hofkindergarten 
vorbei auf auto-
freien Feldwe-
gen bis zum 
Dietschweg. 
Dort hatte der 
Osterhase ein 
geeignetes Plätz
-chen gefunden, 
um die Lecke-
reien für uns zu 
verstecken. Er 
konnte sich ge-

rade noch rechtzeitig 
verstecken, bevor die 
Kinder voran in das klei-
ne Wäldchen liefen.  
 

 

Der Osterhase war sehr fleißig gewe-
sen und hatte zahlreiche Schoko-

Osterhasen und Ostereier jeglicher Art für Groß und Klein ver-
steckt.  
Für die Biertrinker gab es auch eine Überraschung: Der Osterhase 
hatte das Bier versteckt! So streiften also auch v.a. viele Herren 

Außer Charly! Der mag 
lieber bei den Damen 
bleiben! 

Die meisten Herren suchen noch 
im Wäldchen nach dem Bier 
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durch das Wäldchen und suchten unermüdlich nach dem süffigen 
Gerstensaft. Viele der Damen ließen sich derweil den Sekt und die 
Schnapseier schmecken.  

Anschließend machten sich 
alle Emmausgänger auf den 
Weg zum Haderecker, der 
nach 10 Minuten erreicht 
wurde. Dort waren für uns 
schöne Plätze reserviert 
und wir ließen uns ver-
schiedene Speisen oder 
Kaffee und Kuchen schme-
cken. Es war ein sehr ge-
selliger und lustiger Nach-
mittag. Ein paar Emmaus-
gänger gingen den Weg 
wieder zu Fuß zurück, die 
meisten fuhren aber mit 

einem der dort schon vorher abgestellten Autos mit. 
 

Der Osterhase hat auch nächstes Jahr wieder genug Leckereien 
und „flüssige Spezialitäten“ dabei, so dass gerne wieder mehr Leu-
te und Familien mit Kindern mitspazieren können. 
 Gabi Schalk 
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Unser Kolpingmitglied Rainer Widmann bekommt das 
Bundesverdienstkreuz 

Eine Ehrung im Sinne von Adolf Kolping 

 

Unser Mitglied Rainer Wid-
mann wird im Herbst mit 
dem Bundesverdienstkreuz 
am Bande ausgezeichnet. 
Der Bundespräsident be-
gründet seine Entscheidung 
damit, dass er sich vorbild-
lich in der Entwicklungs-
partnerschaft engagierte. 
Damit setzte er die Grund-
werte der Kolpingsfamilien 

in die Tat um. Kolpingmitglieder engagieren sich seit Jahr-
zehnten in Afrika, Lateinamerika und Asien. Der Olchinger 
unterstützt seit über 40 Jahren unseren Ehrenpräses Pfarrer 
Josef Aicher im Kongo. Auch Pfarrer Aicher hat bereits meh-
rere hohe Auszeichnungen, wie z.B. den bayerischen Ver-
dienstorden, erhalten. 
 

Rainer Widmann wurde von einigen seiner Mitstreiter vorge-
schlagen. Darunter waren auch der Entwicklungsminister 
a.D. Gerd Müller sowie der Bayerische Ministerpräsident Mar-
kus Söder. Rainer Widmann ist einer der profiliertesten Ent-
wicklungspolitiker der CSU. Unter anderem stammte von ihm 
die Idee des Senioren Experte Service für die Entwicklungs-
arbeit. Auf seine Initiative hin erhalten nicht nur Studenten 
aus den Entwicklungsländern sondern auch Auszubildende, 
die in Deutschland einen Beruf erlernen wollen, ein Visum. 
 

Seine erste Schule baute er in Ménou in Togo vor über 40 
Jahren. Dort ist er auch Ehrenhäuptling des Dorfes. Zurzeit 
baut er zusammen mit Freunden eine Schule in Githunguri in 
Kenia. Seine beiden größten Verdienste waren wohl die Be-
endigung des Krieges zwischen Peru und Ecuador und die 
Rettung des Regenwaldes im Kongo. 
 

Auf Initiative der Lateinamerikanischen Vermessungsbehör-
den und der Bayerischen Akademie der Wissenschaft wurde 
in den 1990ziger Jahren dieser Kontinent neu vermessen. 
Rainer Widmann war mit seinen Kollegen der Universität der 
Bundeswehr für Peru zuständig. Er arbeitete dort im Instituto 
Geográfico Nacional. Die Neuvermessung legte ein neues 
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kontinentales Koordinaten-
system fest. Damit waren 
die Grundlagen für die Fest-
legung aller Grenzen gelegt. 
Die Grenze zwischen Ecua-
dor und Peru war damit ein-
deutig. Davon konnte er sei-
ne peruanischen Kollegen 
und einige Politiker überzeu-
gen. Es gab keinen Grund 
mehr aufeinander zu schie-
ßen. Seit 1941 führten diese Länder immer wieder Krieg um 
diese Grenzen. Das forderte hunderte Todesopfer. Am 13. 
Mai 1999 wurde dann feierlich der letzte Grenzstein im Rah-
men des Friedensvertrages gesetzt. 
 

Sein Meisterwerk war wohl die Rettung einer halben Million 
Hektar Regenwald in der Demokratischen Republik Kongo. 
Pfarrer Josef Aicher meldete sich verzweifelt aus dem 
Dschungel. Der neue Präsident Laurent-Désiré Kabila hatte 
den Wald seiner Pfarrei und seiner Nachbarn zum Abholzen 
freigegeben. Rainer Widmann organisierte eine Koalition aus 
dem Erzbistum Salzburg, der CSU-Bundestagsfraktion in Ber-
lin und Olchinger Kolpingmitgliedern. Es gelang ihnen, die 
Bundeskanzlerin Angela Merkel zu überzeugen, sich für die 
Belange der Menschen in Pfarrer Josef Aichers Diözese stark 
zu machen. Bei einer Konferenz der UNO zur Biodiversität 
(Artenvielfalt) sprach sie persönlich mit dem kongolesischen 
Umweltminister. Dieser wiederum schaffte es, Präsident Lau-
rent-Désiré Kabila zu überzeugen, dass der Waldfrevel unter-
blieb. Es waren bereits die Arbeitstrupps zum Kahlschlag auf 
Schiffen unterwegs. Sie mussten wieder umkehren. Der Wald 
war gerettet. 
Aus dieser Aktion wurde im Kongo RECOF, die größte Regen-
waldschutzorganisation Afrikas, gegründet. Inzwischen wird 
sie, auf Olchinger Initiative, finanziell und ideell von der Bun-
desregierung unterstützt. 
 

Es gäbe noch viele Abenteuer über Rainer Widmann in der 
Entwicklungspartnerschaft zu berichten. Dazu müsste man 
ein ganzes Buch schreiben. Die Kolpingsfamilie Olching freut 
sich, dass eines ihrer Mitglieder, der die Werte Adolf Kolpings 
aktiv lebt, das Bundesverdienstkreuz erhält. Wir gratulieren! 
Werner Zacher 
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1000 Schulen für unsere Welt 
 

„1000 Schulen für unsere Welt“ ist 
eine Aktion der kommunalen Spitzen-
verbände Deutschlands. Der Land-
kreis Fürstenfeldbruck beteiligt sich 
mit zehn Schulen an dem Projekt. 

Acht Schulen sind inzwischen fertiggestellt. 
 

Wir haben uns verpflichtet, zwei Schulen für den 
Landkreis FFB zu übernehmen: 
1 Eine Schule im Kongo/Bomongo, 
2 Eine Schule in Kenia/Githungurie 

 

Unser erstes Projekt, die Schule in Bomongo im Kon-
go ist fertiggestellt.  
 

Hier hat sich vor al-
lem Peter Kiefer en-
gagiert. 

Dies ist aber noch nicht das Ende 
unserer Arbeit im Kongo. Josef   
Aichers Bischof Toussaint Iluku Bo-
lumbu MSC übergab Peter eine Liste mit 25 Schulprojekten.  
Einige davon liegen in der Pfarrei von unserem Ehrenprä-
ses. Wir wissen, dass alle Schulen notwendig sind. Aber wir 
werden nur einige schaffen. Die Kinder sollen eine Chance 
in ihrem Leben haben. Wenn sie nicht rechnen und schrei-
ben können, haben sie keine Zukunft. Übrigens, eine Schu-
le kostet etwa 40 000,- € bis 60 000.- €. Die erheblichen 
Eigenleistungen der Einwohner sind da nicht eingerechnet. 
Zum Vergleich kostet die Renovierung des Olchinger Gym-
nasiums etwa 84 Millionen €. Ein unbegleiteter jugendlicher 
Flüchtling kostet dem Landkreis etwa 50 000,- € im Jahr.           
Rainer Widmann 
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Unser zweites Projekt, das jetzt in Angriff genommen 
wird, ist die Schule in Githungurie/Nairobi/ Kenia.  
 

Dass wir uns auch in Kenia engagieren, ist kein Ersatz für 
den Kongo. Es ist eine wichtige Ergänzung. Unser Schulpro-
jekt liegt in Githunguri, einem Vorort von Nairobi. Zurzeit 
müssen die Schulkinder über drei Stunden zur nächsten 
staatlichen Schule laufen. Besonders Mädchen haben Angst 
auf dem Weg vergewaltigt zu werden und gehen daher oft 
überhaupt nicht zur Schule. Inzwischen haben Eltern einige 
Blechhütten aufgebaut, wo es vereinzelt Schulunterricht 
gibt. 
 

Schwester Josefine wird den 
Schulbetrieb mit ihren Mit-
schwestern organisieren. Bru-
der Karl übernimmt die Baulei-
tung. Es gibt in Nairobi keine 
zentrale Wasserversorgung, 
daher ist die erste Aufgabe 
nach Wasser zu bohren. Es 
muss aus einer Tiefe von über 
100 Metern hochgepumpt wer-
den. Wegen der starken Re-
genfälle konnte erst im Juni 
mit dem Bohren begonnen 
werden. Der Boden war für die Maschinen zu stark durch-
nässt. Für diese Arbeiten hat Bruder Karl einen Spender ge-
funden. Damit mit dem Bau schnell begonnen werden kann, 

haben wir die 12 000,- € vorge-
streckt.  
 

Als Erstes wird die Primary 
School gebaut. Dies ist eine Vor-
schule, ähnlich dem deutschen 
Kindergarten. Sie dauert zwei 
Jahre. Sie wird unter anderem 
zwei Gruppenräume und einen 
Spielraum haben. Später soll 
noch ein erster Stock für die Ju-
nior Secondary School und ein 
zweiter für die Senior Secondary 
School dazu kommen. Für alle 
drei Schulen werden bereits das 

Zurzeit nutzen die Schwestern den Bau-
platz noch landwirtschaftlich. Das Wich-
tigste ist aber der Zaun außen herum. 

Bruder Karl, eine Mitschwester, 
Rainer Widmann und Schwester 
Josefine am Bauplatz.  
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Lehrerzimmer, die Toiletten und der Wasch-
raum im Erdgeschoß gebaut. Dazu kommen 
noch Küche, der Speiseraum und der Sport-
platz.  
 

Die Primary School ist, dank einer groß-
zügigen Spende der Familie Maas aus Augs-
burg finanziert. Dazu kommen noch viele 
einzelne Spenden von Kolpingmitgliedern 
aus Olching. Die Primary School wird etwa 
60 000,- € kosten.  
 

Wir hoffen, dass die Primary School 
nächstes Jahr fertig sein wird.  
Die Schuluniformen werden weiß-blau 
sein, damit allen klar ist, aus welchem 
Land die Schule finanziert wurde.  
 

 

Bei der 
Einwei-

hungsfeier in Githunguri 
werden wir dann den Neu-
bau bestaunen.  
Es haben sich schon einige 
Olchinger Kolpingmitglie-
der gemeldet, die - auf ei-
gene Kosten - dabei sein 
wollen.  
Es wird dann die Bayeri-
sche Fahne gehisst.  
 

Wer selber einen Beitrag zu 
dieser Schule leisten will, kann dies gerne durch eine Spende tun. 
 Rainer Widmann 

Schwester Josefine 
kommt aus Indonesi-
en. Sie hat in Nairobi 
ein Krankenhaus 
aufgebaut und leitet 
es. Für unsere Schule 
hat sie bereits 14 
ihrer Novizinnen aus 
Kenia zum Lehrerstu-
dium geschickt. 

Spendenkonto 

Steyler Mission 

IBAN: DE77 3862 1500 0000 0110 09 

BIC: GENODED1STB 

Steyler Bank 

Verwendungszweck: Schule Githunguri  
oder Billy9s House of Hope oder DP23KEN002 

Dieses Team hat sich in den Kopf gesetzt, 
die Schule in Githunguri zu verwirklichen. 
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Warum wir auch etwas in Kenia machen, hat folgende Gründe: 
 

-  Es gibt in Kenia funktionierende Kolpingsfamilien, mit denen wir 
zusammenarbeiten können. 

-  In Nairobi gibt es zwei Kolping Gästehäuser, in denen wir güns-
tig übernachten können. 

-  Flüge nach Nairobi gehen öfter und kosten nur die Hälfte als Flü-
ge in den Kongo. 

-   Für einen Besuch in Yaloya, Kongo braucht man mindestens drei 
Monate. Für Nairobi kann man kurzzeitige Aufenthalte organisie-
ren. Dies würde mehreren unserer Aktiven und Spendern er-
möglichen unser Projekt zu besuchen. 

-  Die Menschen in Kenia sprechen Englisch. Daher sind Schulpart-
nerschaften leichter zu organisieren. 

-  Wir haben mit Bruder Karl und Schwester Josefine zwei verläss-
liche Partner, mit denen es schön ist zusammenzuarbeiten. 

-  Die Finanzabrechnung inklusive der Spendenquittungen und Be-
richte übernehmen die Steyler Missionare in St. Augustin. 

-  Wir haben bereits ein Projekt mit der Zisterne in Molo erfolg-
reich abgeschlossen. 

-  Der Geldtransfer in den Kongo dauert oft mehrere Monate, nach 
Kenia nur drei Minuten. 



- 24 -  

 

August 2024 

Montag,  05.08. 14:00 Uhr Seniorennachmittag 

 

September 2024 

 

Montag, 02.09. Start Vorverkauf Theater 
   Jeans House (Preis 12 €) 
Montag, 02.09. 14:00 Uhr Seniorennachmittag 

 

 O2.09. 18:30 Uhr Afrikastammtisch 

 

Samstag, 28.09. 08:30 Uhr Altpapiersammlung 

  11:30 Toni-März-Weg (Abgabe) 

 

Oktober 2024 

 

Dienstag, 01.10. Start Vorverkauf Gospelkonz. 
   Jeans House (Preis 18 €) 

Montag 07.10.. 14:00 Uhr Seniorennachmittag 

 

Montag, 07.10. 18:30 Uhr Afrikastammtisch 

 

Freitag, 11.10. 20:00 Uhr Herbsttheater 
Samstag, 12.10. 20:00Uhr Herbsttheater 

Termine  
für das 2. Halbjahr 2024 

Kartenvorverkauf Theater und Gospelkonzert 
 

JEANS HOUSE 

Nöscherplatz 6, 82140 Olching 

Öffnungszeiten 

Mo-Fr 9:30419:00 Uhr 
Sa 9:00416:00 Uhr 

 

Der Afrikastammtisch findet immer am ersten Montag 
eines jeden Monats um 18:30 Uhr im Kolpingheim statt. 

Für Interessenten außerhalb Olchings auch Kartenversand per Post (+2 €)
Bestellung per email: karlheinz.frey@kolping-olching.de 
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Freitag,  18.10. 20:00 Uhr Herbsttheater 
Samstag, 19.10. 20:00 Uhr Herbsttheater 
 

Freitag, 25.10. 20:00 Uhr Herbsttheater 
Samstag,  26.10. 20:00 Uhr Herbsttheater 
 

November 2024 

 

Montag, 04.11. 14:00 Uhr  Seniorennachmittag 

 

Montag, 04.11. 18:30 Uhr Afrikastammtisch 

 

Sonntag, 17.11. 17:00 Uhr Gospelkonzert 
   „Gospel at Heaven“ 

 

Dezember 2024 

 

Freitag,  01.12. 10:00 Uhr Gemeinschaftsmesse 

   mit anschl. Weißwurstessen 

 

Montag, 02.12 14:00 Uhr  Seniorennachmittag 

 

Montag, 02.12.. 18:30 Uhr Afrikastammtisch 

 

Samstag, 21.12. 19:00 Uhr  Weihnachtsfeier 

 

 

Vorschau 2025 

 

Montag, 13.01. 18:30 Uhr Afrikastammtisch 

 

Samstag, 15.03.  Starkbierfest 
 

 Termine  
für das 2. Halbjahr 2024 
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Fotos für unsere Schule in Githunguri, Kenia 

 

Bernhard Huppmann gehört zu den kreativen Köpfen der Fo-
togruppe Olching. Er ist in verschiedenen Funktionen gesell-
schaftlich und sozial ein engagierter Fotograf. Er hat einige 
seiner Bilder auf Leinwand gedruckt.  
Zusammen mit der Familie Rauscher stellte er seine Werke 
im Autohaus Rauscher ein halbes Jahr aus. Nun wurden die 
Kunstwerke versteigert. Es kamen 800,- € zusammen. Der 
Erlös kommt zu 100% dem Schulbau zugute. 
Das Afrika-Team der Kolpingfamilie Olching, die Familie Rau-
scher und Bernhard Huppmann freuen sich über die gelunge-
ne Aktion. 
 

 

 

 

 Rainer Widmann 

 

Peter Kiefer, Werner Zacher, Hector Bolonga und Rainer Widmann,  
alle vom Afrika Team der Kolpingfamilie Olching,  
dann Fotograf Bernhard Huppmann und Reiner Rauscher 
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Jahreshauptversammlung am 12.4.2024 

Die ordentliche Jahreshauptversammlung fand am Freitag, 
12.4.24 statt. Unter anderem wurden langjährige und treue 
Mitglieder geehrt. Die anwesenden Jubilare erhielten ihre 
Urkunden persönlich ausgehändigt. Nicht anwesenden Mit-
gliedern wurde die Urkunde zugesandt. 

Im nächsten Heft werden wir über die weitere Entwicklung bezüg-
lich des Kolpingheims berichten. 

links: Pfarrer Steindlmüller, Peter Radfellner (65 Jahre), Stephan Schönleitner  
(50 Jahre), Richard Franke (70 Jahre), Michael Riedl (40 Jahre), Erna Riedl (50 
Jahre), Angelika Kollmeier (40 Jahre), Siegfried Sageder (65 Jahre), Maximilian Gigl 

Herbsttheater 
 

Ein Hof voller Narren 

 

Der Jungbauer Jonathan Dippelmann steckt in der Patsche. 
Wenn er nicht schnellstmöglich eine Frau vor den Altar be-
kommt, geht sein elterlicher Hof an seine zynische Schwes-
ter. Nur da gibt es ein Problem, Jonathan hat schon einen 
Partner. Mehr wird nicht verraten. 

 

 

Termine Freitag und Samstag (siehe auch Seiten 24-25) 

11.10./12. 10.   //   18.10/19.10.   //   25.10./26.10. 
jeweils um 20 Uhr 
Bewirtung ab 18 Uhr 
Vorverkaufsstelle  Jeans House, Eintrittspreis 12 € 

Vorverkauf Beginn: Mo. 2.9.2024 
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Bürgerhaus Unterföhring 

im Kinoformat 
Münchner Straße 65, 85774 Unterföhring 

Bus 231 ab Studentenstadt (U6) zur Haltestelle Unterföhring Rathaus 4 Min. Fußweg 
oder Haltestelle Unterföhring (S8) 13 Min. Fußweg 

 

 
Sonntag, den 8. September 16:00h 

Eintritt: 5 EURO 
(inkl. einem Getränk) 

 
 

Ab Ende Mai 2024 Online-Anmeldung über DV-Veranstaltungen möglich: 
https://www.kolpingwerk-dv-muenchen.de/veranstaltungen 

 
 

Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt und kann deshalb nur nach vorheriger 
Online-Anmeldung besucht werden. Teilnehmer des Ehrenamtstages Bezirk 

München müssen sich nicht anmelden! 
 
 
 
 
 
 

Eine Veranstaltung des Diözesanverbandes Kolpingwerk München und Freising 

Das Musical wurde u.a. beim Kolpingtag 2015 in Köln aufgeführt  
und war ein Riesenerfolg.  Anmeldeschluss 16.8.   Gabi Schalk 
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Altpapiersammlung 13.04.2024 

 

 

Bereits am Freitag, 
12.04.2024 haben 
Helmut Schmid und 
Gerhard Schönleitner 
mit einem privaten 
PKW das vorhandene 
Altpapier von den 
Geschäften und eini-
gen Privatpersonen 
abgeholt. 
 

 

Am Samstag, 
13.04.2024 fand die 
öffentliche Altpapier-
sammlung in der 
Zeit von 8:30 - 11:30 Uhr statt. Der Container, abgestellt an der 
Toni-März-Str., war nur zur Hälfte mit 5,29 to. gefüllt.  
Eine kleine Steigerung, da am 16.09.2023 nur 3,89 to. angeliefert 
wurden. 
 

 

Trotz der gesunkenen Preise für das Altpapier (Nettopreis 80,50 €/
to.) konnte mit einer Einnahme von 507 €, minus 143 € Transport-
kosten der Fa. ROHPROG, plus Zuschuss des AWB von 40 €, ein 
Ergebnis in Höhe von 404 € erzielt werden. 
 

 

Herzlichen Dank an alle Helfer, wie z. B. Helmut Schmid, Gertraud 
Reiser, Stefan Borst, Peter Kiefer, Gerhard Schönleitner, Charly 

Braun, Charly Frey, Wer-
ner Zacher und Daniel 
(Enkelkind von Helmut 
Schmid) sowie die Firma 
Resch für den Transpor-
ter, Ludwig Haas für den 
Anhänger. 
 

 

 

Gerhard Schönleitner 

 

 

 

 

 



- 31 -  

Beitrag Afrikateam 

 

 

Seit über 40 Jahren sammelt 
die Kolpingfamilie Olching Alt-
papier. Die Erlöse gehen an 
Pfarrer Josef Aicher. Dieser 
wiederum setzt sie für seine 
„Schäfchen“ in Yaloya im Kon-
go ein. Über viele Jahre hat 
sich diese Aktion gelohnt. Die 
meisten fleißigen Papiersamm-
ler kannten Pfarrer Josef Ai-
cher noch aus der Zeit, als er 
in Olching Kaplan war. 
Leider werden die Mitglieder dieser Generation immer weniger. 
Manche schaffen es nicht mehr, im fortgeschrittenen Alter, das Pa-
pier zu sammeln und zur Sammelstelle zu bringen. Andere sind lei-
der bereits verstorben. Darum wurde es immer weniger Papier, das 
wir zu Geld machen konnten. 
 

Damit es sich wieder lohnt, müssen wir versuchen mindestens ei-
nen Container voll zu bringen. Wir brauchen wieder mehr Papier-
sammler. Darum bitten wir Sie Ihr Papier nicht einfach in den Müll 
zu werfen. Es wäre schön, wenn Sie es sammeln könnten, um es 
uns bei den beiden Sammelterminen im Frühling und Herbst vor-
beizubringen.  
 

Vielleicht können Sie auch Nachbarn und Freunde überzeugen uns 
zu helfen. Das Altpapier ist bares Geld, das wir für unsere Arbeit 
für die Menschen im Kongo einsetzen können. Wenn Sie Ihr Altpa-
pier spenden, ist dies wie eine Bargeldspende. 

Altpapiersammlung 

 

Der nächste Termin 

 

Samstag, 28. September 2024 

 

Bitte fleißig Altpapier sammeln  

und abgeben für einen guten Zweck. 
 

    Wer Zeit hat, soll uns bitte helfen, auch wenn es nur für 
1 - 2 Stunden ist, jede Unterstützung hilft uns. 
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Aktuelles von Hector Bolonga,  
der zur Ausbildung aus seiner kongolesischen Heimat 
nach Olching bzw. München gekommen ist 
 

Pfarrer Sepp Aicher bat uns, sich seiner anzunehmen und ihn zu 
unterstützen.  

  

Wie bereits kurz berichtet, ist 
Hector Bolonga Gast der Kol-
pingfamilie. Als Sohn von Emery 
Bolonga, dem Präsidenten der 
Regenwaldschutzorganisation 
RECOF, die Josef Aicher ins Le-
ben gerufen hat, kam Hector 
am 1.8.23 nach München. Hec-
tor ist sehr talentiert und hat 
große Aussichten im Winterse-
mester ein Hochbegabtensti-
pendium bei der Hanns Seidel 
Stiftung zu bekommen. Das war 
der Grund, warum Hector be-

reits zum 1.8.23 nach München kam. Eine Voraussetzung für die-
ses Stipendium sind ausreichende Deutschkenntnisse und wo kön-
nen diese erworben werden … natürlich am besten in Deutschland. 
 

Das Afrika-Team hat die Bitte von Josef Aicher damit in die 
Tat umgesetzt. Natürlich war das mit enormen organisatori-
schen und finanziellen Hilfen verbunden, die das Afrika-Team 
zu schultern hat. Neben Visum, Krankenversicherung, Unterkunft, 
Telefon, Computer und Finanzierung der Deutschkurse nebst 1000 
EUR mtl. Absicherung zum Lebensun-
terhalt gilt es die Zeit bis zum Stipen-
dium zu stemmen. Der gute Zusam-
menhalt des „Afrika-Teams“ machte es 
möglich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Familie von Hector in Kinshasa  

Afrika-Team  Papiersammlung Aicherkreis 
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Dabei hat sich Hector mit großem Einsatz auch bei den Aktivitäten 
der Kolpingfamilie engagiert. Bei allen Papiersammlungen, 
Spendenaktionen oder dem Umweltprogramm des LRA hat er 
die Kolpingfamilie tatkräftig unterstützt. Er nimmt auch regelmäßig 
am Afrika Stammtisch teil und begleitet uns mit seinen Erfahrun-
gen bei Benefizveranstaltungen. Wer sonst außer ihm kennt die 
Kultur und Umstände in Afrika besser! 
Ein großer Meilenstein ist geschafft. So konnte Hector vor kurzem 
ein Zimmer der Kolpingfamilie München im Gesellenhaus am 
Stachus beziehen und wohnt dort mit anderen Studierenden aus 
aller Welt. Durch den Geist der Kolpingfamilie geprägt leben die 
jungen Menschen dort miteinander und füreinander. Ein Beitrag 
zum Gedanken … „Wir sind eine Welt“.  
Auch hat Hector bereits die Voraussetzung in Deutsch, das B2 Zer-
tifikat, erfolgreich in der Tasche. Zurzeit besucht er noch den C1 
Kurs, der ihn noch sicherer machen soll. Ein Praktikum im Bauinge-
nieurwesen wird er demnächst antreten und damit sind alle Vo-
raussetzungen zum Studienstart im Wintersemester gegeben. Wir 
können stolz auf unseren Gast sein.  

Peter Kiefer - Afrikateam 

Unser Ehrenpräses Pfarrer Josef Aicher kommt 
im August nach Bayern 

 

Zurzeit (Juni 2024) befindet sich Pfarrer Josef Aicher bei sei-
nen Ordensschwestern in Bo-
kungu. Einige Novizinnen be-
kommen ihren ewigen Profess. 
Als geistlicher Leiter des Ordens 
ist er für ihr Seelenheil zustän-
dig. Es geht ihm gesundheitlich 
gut. Er hat keine Probleme mit 
der Malaria oder anderen Infek-
tionskrankheiten. Im August 
wird er zurück in seine alte Hei-
mat nach Bayern fliegen. Wir 
haben hier, für unsere gemein-
samen Projekte, einiges zu er-
ledigen. Josef Aicher wird im 
August oder September nach 
Olching kommen. In einer Ver-
anstaltung informiert er über 
seine Arbeit in Yaloya.  
Es wird auch einen Gottesdienst geben. Die Termine dazu ge-
ben wir noch rechtzeitig bekannt.   Rainer Widmann 
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Maiandacht Geiselwies am 8.5.2024 

 

Die traditionelle Maiandacht der Olchinger Kolpingfamilie fand heu-
er am 03. Mai, am Vorabend von Christi Himmelfahrt, statt. 
Trotz leichtem Regen und kühleren Temperaturen waren ca. 30 
Mitglieder an die wunderschön, inmitten einer Waldlichtung gelege-
ne Wallfahrtskirche Geiselwies gekommen. 
Gehalten wurde die Andacht von unserem Präses Pfarrer Steindl-
müller und musikalisch von der Familie Kreppold begleitet. 
Nach der Maiandacht trafen sich alle in Harner8s Wirtshaus in Sixt-
nitgern zu einer gemütlichen Brotzeit. 
 Johanna Rosenlöhner 
Herzlichen Dank an die Organisatoren Pfarrer Steindlmüller, Ger-
traud Reiser und Johanna Rosenlöhner 
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175 Jahre Kolpingwerk Deutschland  
Jubiläumsveranstaltung vom 2.-4. Mai 2025 in Köln 

https://www.kolping.de/jubilaeum-2025 

Anmeldung zuerst beim Verband in Köln (siehe S.37 Anmeldung) 
Der Diözesanverband München-Freising wird die Busfahrt + Ho-
tel organisieren. Dazu ist dann eine weitere Anmeldung beim  
Diözesanverband nötig. Infos dazu, auch über den Preis und das 
Hotel werden noch ausgearbeitet und sind dann auf der Home-
page https://www.kolpingwerk-dv-muenchen.de/ zu sehen. 
 

https://www.kolping.de/jubilaeum-2025
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Infos auch bei Karl-Heinz Brunner 
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Volksfesteinzug 25.5.2024 

 

Bei schönstem Wetter kamen am 25. Mai rund 
30 Mitglieder und Freunde der Kolpingsfamilie 
zum traditionellen Volksfesteinzug im Bereich 
der Daxerstraße zusammen. Fesch in Tracht 
marschierten die „Kolpinger und Kolpingerin-
nen“ bei diesem Traumwetter im ersten Drittel 
des Zuges durch Olchings Hauptstraße bis 
zum Volksfestplatz. Dabei galt wie immer: 
Männer rechts, Frauen links und Kinder, Vor-
stände und die Geistlichkeit nach vorne. Das 
ist eigentlich ein Spaß, der irgendwann mal 
„erfunden“ wurde und immer wieder lustig ist.  

Die Gleichberechtigung ist nicht in Gefahr    

Wir freuen uns wie jedes Jahr sehr, dass 
Pfarrer Steindlmüller auch dieses Jahr wie-
der bei Kolping mitmarschiert ist. 
Dieses Mal trug das Kolpingschuidl a Madl, 
was uns sehr freute. So trug Hannah 
Reinert, unser „Taferlmadl“, das Schuidl tap-
fer bis zum vorreservierten Platz (und 
gleichzeitig Kolpingstammtisch) und erhielt 
zu Recht 
ein 
schönes 
Trink-
geld.  
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Im Zelt angekommen 
hatten wir alle einen 
großen „Durscht“ und 
erhielten erfreulicher-
weise sehr zeitnah un-
sere Getränke. Es 
wurde zusammen ge-
ratscht und gelacht.  
 

Es war wieder ein zünfti-
ger und lustiger Abend 
am Kolpingstammtisch, 
der auch im weiteren 
Verlauf des Volksfestes 
gut besucht war. 
 

Wir freuen uns immer 
sehr, wenn die Kolpings-
familie mit vielen Mit-
gliedern im Zug mitmar-
schiert.  

 

Es ist immer wie-
der schön durch 
Olchings autofreie 
Hauptstraße zu 
laufen.  
Kommt doch mal 
mit! 
 

Gabi Schalk 
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Fronleichnam am 30.5.2024 

 

Das 
„bewährte 
Blumen-
team“ der 
Olchinger  
Kolpingsfa-
milie hat 
unter der 
Regie von 
Gertraud 
Reiser be-
reits am 
Mittwoch-
nachmittag einen Blumenteppich in der 
Pfarrkirche St. Peter und Paul gestaltet. 

Unzählige Blütenblätter waren nötig, um das farbenfrohe Bild ent-
stehen zu lassen. Herzlichen Dank dafür! 
 

Aufgrund der instabilen Wetterlage ist 
die Fronleichnamsprozession durch 
Olchings Straßen heuer ausgefallen. 
Das Fest wurde deshalb in der Pfarr-
kirche St. Peter und Paul mit Eucharis-
tiefeier und Verehrung des Allerheiligs-
ten von Pfarrer Steindlmüller began-
gen. Die Fahnenabordnungen der Ol-
chinger Ortsvereine zogen mit Pfarrer 
Steindlmüller in die Kirche ein, was 
den feierlichen Charakter dieses Fes-
tes nochmals betont.  

Das Banner der Kol-
pingfamilie trugen 
Stefan Reiser, Simo-
ne Kaiser und Reiner 
Rauscher. 
Euch dreien auch 
vielen Dank. 
 

Gabi Schalk 
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Abendlob St. Stephanus Esting am 28.6.24 

 

Rund 40 Mitglieder der 
Kolpingsfamilien des Be-
zirks Fürstenfeldbruck 
trafen sich zum gemein-
samen Abendlob am 
28.06. in St.Stephanus 
in Esting.  
 

Zu Beginn erzählte Hans 
Grill kurzweilig über Ge-
schichte und Kunstge-
genstände dieses kirchli-
chen Kleinods.  
 

Das Abendlob wurde von 
Bezirkspräses Diakon 
Jürgen Reisaus und Frau 
Schwammberger an der 
Orgel gestaltet. In seiner 
Predigt ging Diakon 
Reisaus auf die Bedeu-
tung von Petrus und 
Paulus für die Entwick-
lung des Christentums in Europa ein.  
 

Beendet wurde dieser gelungene Abend mit einem gemein-
samen Besuch im Gasthaus Steinherr.  
  Walter Müller 

 

Farbberatung 

Kreative 

Wandgestaltung 

Alle Maler– und  

Lackierarbeiten  

Ihr Profi im  

Malerhandwerk 
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Ein neuer Traktor für Yaloya und Pfarrer Aicher,  
um die Armut zu bekämpfen  
 

Immer wenn  Pfarrer Josef Aicher in Bayern ist, haben wir 
viel zu tun. Auch reicht die Arbeit, die er uns da lässt, aus, 
damit wir bis zu seinem nächsten Besuch beschäftigt sind. 
Dieses Mal wollen wir auch nach Aachen zu Misereor fahren. 
Wir hoffen, dass sie  uns einen neuen Traktor für die Land-
wirtschaftskooperative in Yaloya finanzieren.  
Josef Aicher hat einen museumsreifen Deutz Traktor in seiner 
Pfarrei. Er ist das einzige Fahrzeug in einem Radius von 150 
km mit dem Material transportiert werden kann. Allerdings 
wird er ca. 9 Monate im Jahr repariert und 3 Monate fährt er. 
Die Ersatzteile sind ein Problem. Wir können sie in Deutsch-
land besorgen. Der Transport kostet aber oft viel mehr als 
das Ersatzteil wert 
ist. Zudem dauert 
der Transport von 
Olching nach Yalo-
ya über ein halbes 
Jahr. Und da kann 
man nicht sicher 
sein, ob es wirklich 
ankommt. In dieser 
Zeit steht der Trak-
tor still. 
 

Darum brauchen wir dringend einen neuen Traktor. Um die Sache 
nachhaltig zu gestalten, müssen folgende Bedingungen erfüllt sein: 
 

1.Der Traktor wird in der Demokratischen Republik Kongo gekauft. Nur 
wenn es dort eine Vertretung des Fahrzeugherstellers gibt, ist auch die 
Ersatzteilversorgung gesichert. 

2.Es soll ein einfacher Traktor sein, der vor allem mechanisch, nicht elekt-
ronisch, funktioniert. 

3.Es müssen die Verschleißteile und die notwendigen Werkzeuge mitgelie-
fert werden. 

4.In Yaloya muss es eine Stelle geben, die den Traktor verwaltet. Dies wä-
re die landwirtschaftliche Kooperative. 

5.Es muss eine Werkstatt mit einem geeigneten Mechaniker geben, der 
das Fahrzeug verantwortungsbewusst wartet und repariert. 

6.Mit dem Traktor muss so viel Geld eingenommen werden, dass er wirt-
schaftlich betrieben werden kann.  

7.Wenn er kaputt geht, muss genügend Geld erwirtschaftet worden sein, 
damit ein neuer gekauft werden kann.  
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Der Traktor soll vor allem als Transportfahrzeug eingesetzt 
werden. Wir brauchen ihn, um Materialien, für unsere Pro-
jekte vom Flusshafen des Tschuapas nach Yaloya zu bringen. 
Das Schiff der Diözese übernimmt den Transport von Kinsha-
sa aus in den Urwald. Damit wäre die Lieferkette zu Pfarrer 
Josef Aichers Pfarrei gesichert.  
Aber auch der Transport in die andere Richtung wäre wich-
tig. Bisher bauen die Bauern nur so viel an, was sie selber 
brauchen. Wenn man eine lokale Wirtschaft aufbauen will, 
muss Handel entstehen. Mit dem neuen Traktor wäre es 
möglich, landwirtschaftliche Produkte in die Städte zu beför-
dern. Sie könnten mehr anbauen und ernten und damit Geld 
verdienen. Sie könnten zu den Märkten fahren und dort ihre 
landwirtschaftlichen Produkte gewinnbringend verkaufen. 
 Rainer Widmann - Afrikateam  
 

Zahnarztpraxis ist endlich im Krankenhaus in Ikela ange-
kommen 

 

Es kann sich sicher kaum noch jemand daran erinnern. Aber be-
reits vor zwei Jahren wurde in Essingen eine komplette Zahnarzt-
praxis von uns demontiert und in Containern verpackt mit Reiseziel 
Kongo … genauer gesagt Ikela. Eine Außenstelle zur Krankenstati-
on Yaloya sollte die Zahnmedizinische Versorgung ermöglichen. 
Fakt: Es gibt im Umkreis von über 500 km um Yaloya keine zahn-

ärztliche Versorgung! 
„Wir haben die Uhr und im Kon-
go gibt es die Zeit“, denn die 
Zollbestimmungen und Proble-
me sollten mit dem Transport 
erst beginnen. Bereits ein Jahr 
später war die Praxis sicher in 
Kinshasa … nur dort wurde sie 
zunächst für Fortbildung 3 und 
Schulungen inspiziert, nachdem 
bekannt wurde, dass es im Kon-
go nur einen einzigen approbier-
ten Zahnarzt gibt. So wurde un-
sere Zahnarztpraxis zunächst 
eingehend in Kinshasa unter die 
Lupe genommen. Eine Ausbil-
dung und Einweisung für den 
Einsatz in Ikela sollten erfolgen. 
 

Ende Dezember 2023 konnte 
die Praxis endlich zum Transport 
nach Ikela verladen werden. 
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Gouverneur Guy Loando hat-
te sein Frachtkahn kostenfrei 
zur Verfügung gestellt. 
Der Haken: Die Fracht endete 
in Bokungu und nicht in Ike-
la, da sein Schiff nicht für die 
Weiterfahrt bis Ikela qualifi-
ziert ist. Die Fracht musste 
also für die letzten 100 km 
auf dem Tshuapa nochmals 
umgeladen werden. 
 

Emery Bolonga (Vater von 
Hector) ist dazu eigens von 
Sepp in den Regenwald beor-
dert worden, damit auch alles 
ohne Verluste abgewickelt 
werden konnte. Das hat end-
lich im April 2024 geklappt 
und so ist die Zahnarztpraxis jetzt im Krankenhaus Ikela angekom-
men. 
 

Sepp will noch prüfen, ob nicht das eine oder andere aus der Liefe-
rung für Zahnnotoperationen nach Yaloya transportiert werden 
kann. Dazu benötigt er allerdings einen funktionierenden Traktor, 
der gerade wieder trotz inniger Gebete seinen Geist aufgegeben 
hat.  
Es wird auch noch ein Techniker und Spezialist der Gesundheitsbe-
hörde aus Kinshasa nach Ikela reisen, um Vorort die Montage der 
Geräte vorzunehmen. Ohne diese Eigenverantwortliche der Ge-
sundheitsbehörde wird die Montage durch einheimische Techniker 
in Ikela wohl nicht ordnungsgemäß durchführbar sein. 
Sepp steht mit den Verantwortlichen in Verbindung. Das Motto 
„Hilfe zur Selbsthilfe“ steht im Vordergrund. Die Verantwortung des 
Aufbaus und der Inbetriebnahme 
liegt in den Händen der Gesund-
heitsbehörde und wird selbst finan-
ziert. 
Nachdem die elektrische Versorgung 
im Krankenhaus Ikela zurzeit nicht 
funktioniert (kaputt und muss er-
setzt werden) und auch in Yaloya 
noch keine elektrische Versorgung 
der Krankenstation vorhanden ist, 
wird das die erste Voraussetzung 
und der nächste Schritt sein. Sepp 
wird im August bei seinem Besuch 
darüber berichten. 
Peter Kiefer - Afrikateam 
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Termin Zeit Veranstaltung Ort 
Organisation 

Teil-nehmer 

Fr. 
30.08.24  

18:30 Abendlob Br. Konrad, 
Gernlinden  

alle KFn  

Fr. 
27.09.24  

18:30 Abendlob St. Maria und 
Georg, Hoflach, 
Alling  

alle KFn  

Sa. 
03.10.24  

10:00- 

16:00 

Diözesanwall-
fahrt  

 alle KFn #  

Do. 
10.10.24  

18:00 Weltgebetstag & 
Bezirksversamm-
lung mit Neu-
wahl  

St. Martin, 
Germering  

 

alle KFn #  

    # Banner  
erwünscht  

 Programm 2024 Bezirk  
2. Halbjahr 

 

Bei Leuten, die uns gefallen,  

wollen wir in der Regel 

die Fehler nicht sehen 

und bei Leuten, die uns missfallen, 

sind wir gern blind für ihr Gutes. 
 

 

Verliert der Mensch den Glauben an Gott,  

dann muss er umso hastiger nach dieser Welt greifen  

um darin zu erwischen,  

was er nur fassen und behaupten kann. 
 

 Adolph Kolping 
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Präses Pfarrer Josef Steindlmüller 
08142/47870 (Pfarramt) 

1. Vorsitzender Maximilian Gigl 
Hauptstr. 67, Olching, 08142/2843253 

Stv. Vorsitzender Florian Schalk 

Fritzstr. 26, Olching, mobil 0173/3940680 

Stv. Vorsitzender 
Hausverwaltung 

Maximilian Kriegl 
Feldstr. 12, Olching, mobil 0176/82071007 

Projektleitung Gerhard Schönleitner 
Ordenslandstr. 15, Olching, 08142/40246  

Organisations-

leitung 

Gertraud Reiser 
Goethestr. 17a, Olching, 08142/18293 

1. Kassier Marianne Schwojer 
Rebhuhnstr. 5, Olching, 08142/13573 

2. Kassier Erwin Mies  
Fürstenfeldbrucker Str. 31, Olching,  08142/40544 

1. Schriftführerin 

  
Simone Kaiser 
Feldstr. 12, Olching, mobil 0176/92239077 

2. Schriftführerin Martina Steinbrecher 
Roggensteinerstr. 54, Olching, 08142/40661 

Info und Presse N.N. 

Vereinsnachrichten Gabi Schalk 

Ammerweg 4, Olching, Tel.08142/400373 

Jugendleiter  Maximilian Kriegl 
Feldstr. 12, Olching,  mobil 0157/72547938 

Theater N.N. 

Aicher - Kreis N.N. 

Kirchliche 

Veranstaltungen 

Gertraud Reiser 
Goethestr. 17a, Olching, 08142/18293 

Senioren Helmut Schmid 

Pfarrer-Handwerker Str. 12, Olching, 08142/20379 

Bezirk/ Banner Walter Müller 
Pfanzeltstr. 19, Olching, 08142/45560 

Email-Adressen:  <Vorname>.<Nachname>@kolping-olching.de 

Kolpingsfamilie Olching e.V. 
Präsidium und Familienrat 

Nachrichten bitte an info@kolping-olching.de 

Alle Termine auch im Internet unter www.kolping-olching.de 
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